
Anzeiger
für das ganze

und Anlerhatlungs-Matl
Enzthat und dessen Amgegend.

Mr . 4Ä. Neuenbürg , Mittwoch den 29. Mai L8K1.
Der Enztduler ersHetut MtUwschs uud Samttagö . - Preis dalbjädrtg hier und bei allen Pottämrerv ! st,
Für Steucnburg und nächste Umgebung adouutrl man bet der Redaktion . Auswärtige bet idrei » Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen . - EinräcknugSgebtthr kür die Aetle oder deren vtaum L kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Die Kosten, welche die Amtspflege in dem
Zeitraum vom 1. Juli 1856 bis lezien Juni
1861 auf die Klee meister ei  in Neuenbürg
aufzuwenden hatte, betragen— 74 fl. 6 kr.
(Bodenzinse, Baukosten auf Anweisungen des
Amtsversammlungs- Ausschusses, Steuer- und
Brandschadensversichcrungs-Beitrag.) Da nur
die nachgenannten Bezirkögemcinden dieser An¬
stalt zugetheilt sind, so wurden solche auf die
Amtsschadcnsmamkel jener von 18"/^ im Ge-
sammtbetrag von — 4,312 fl. 11 kr., besonder
umgelegt, wobei auf je — 1 fl. — 1.031 kr.
entfällt und die Schuldigkeil sich berechne! bei

Arnbach auf 1 fl. 36 kr.
Dernbach . . 1 fl. 55 kr.
Birkenfeld . . 4 fl. 5 kr.
Calmbach . . 5 fl. 26 kr.
Conweiler . . 1 fl. 58 kr.
Dennach . . 2 fl. 11 kr.
Dobel . . . 3 fl. 3 kr.
Engelsbrand . 1 fl. 37 kr.
Enzklösterle. . - ff. 56 kr.
Fcldrennach 2 fl. 58 kr.
Gräfenhausen . 6 fl. - kr.
Gruiidach . . 1 fl. 17 kr.
Herrenalb . . 3 fl. 37 kr.
Höfen . . . 2 fl. 25 kr.
Kapfenhardt - fl. 50 kr.
Langenbrand . 1 fl. 37 kr.
Loffenau . . 3 fl. 54 kr.
Neuenbürg. . 5 fl. 38 kr.
Neusaz . . . — fl. 55 kr.
Oberniebclsbach 1 fl. 3 kr.
Ottenhausen 2 fl. 37 kr.
Rothensohl. . - fl. 46 kr.
Rudmersbach . — fl. 29 kr.
rsalmbach . . — fl. 34 kr.
Schwann . . 2 fl. — kr.
Unterniebelsbach — fl. 59 kr.
Waldrennach . 1 fl. 7 kr.
Wildbad . . 12 fl. 33 kr.

Diese Beträge wird die Oberamtspflege in
den Jahresabrechnungen von 18̂ /^ aufrechnen
und in den betreffenden Gemeinderechnungenist
sich auf gegenwärtigen Erlaß zu beziehen.

Den 23. Mai 1861.
K. Oberamt.

Bätzn er.
Revier Wildbad.

Holz - Verkauf.
Am Montag Len3. Juni Vormittags 10 Uhr

kommen auf dem Rathhaus zu Wildbad zum
Verkauf:

1. aus dem Staatswald Wanne:
1130 Stück Nadelholz-Lang und Klozholz,

32 „ eichenes Klozholz,
69 ,, buchenes „

2. auü dem Staatswald Löwenwald:
2350 Stück Nadelholz-Lang und Klozholz;

3. Scheidholzaus den Staatswaldungen Wanne
und Gütersberg:

276 Stück Nadelholz-Langholz.
Neuenbürg, den 25. Mai 186

K. Forstamt.
Lang.

Bekanntmachung für Flößer.
Das Einbinden auf der kleinen Enz.darf

bis zum 15. Juni d. I . fortgcsezt werde», von
da an beginnt der bekannte Turnus wieder.

Neuenbürg, den 27. Mai 1861.
K. Forstamt.

Lang.

Mittwoch 12. Juni Schulconferenz in Schömberg
über biblische Gerichte.

1. Beurtheilung einiger der hauptsächlich¬
sten Hilfsmittel;

' 2. Lehrgang im Allgemeinen;
3. Ausgeführte Behandlung eines belie¬

bigen Abschnitts.
Aufsäze über alle 3 oder einen dieser Theile

werden spätestens am 5. Juni erwartet.
Gräfenhausen, 22. Mai 1861.

Pfarrer Zeller.
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Revier Naislach.
Be r bot«

Der in dem Staatswald Föhrberg zunächst
dem Würzdach -Thal entlang neu gebaute Weg
ist zum Fahren und Laufen für Diejenigen bei
einer Strafe verboten , welche nichts in diessei¬
tigen Staatswaldungen zu thun haben , oder in
forstlichen Angelegenheiten mit einem Forstbe¬
amten oder Forstschuzdiener nicht in dienstlicher
Verbindung stehen.

Obiges wollen die wvhll . Ortsvorstände
bekannt macken lassen.

Den 22 . Mm 1861.
K . Revierförster.

Schlaich.

Höfen.
Brennholz - Verkauf.

Am Freitag den 31 . Mai v. I -,
Vormittags 10 Uhr,

werden auf hiesigem Rathhaus verkauft:
30V , Klafter buchene Scheiter,

4 ' / . ,, birkene „
24 „ Nadelholz - Scheiter,
86 „ Neisprügel.

Schuldbeiß Leo.
Höfen.

Die Ehefrau des Philipp B odam er  all-
hier hat den von ihr ausgesprochenen Gezücht,
daß ihr von dem ledigen Otto August Schmid
von Wildbad eine silberne Taschenuhr entwendet
worden scy, als irrig und unbegründet zurück-
genommcn , was hiemit auf Verlangen bekannt
gemacht wird-

Den 24 . Mai 1861.
Schuldheissenamt.

L e o.

Calw.
Langholz -Verkauf.

Am Freitag den 31 . Mai Vormittags
10 Uhr werden aus dem städtischen Waldtheil
Altweg : 200 Stämme Langholz auf dem Stum¬
pen mit 12,900 C/ , aus verschiedenen Wald,
theilen 162 Stück liegendes Langholz mit 3000 C?
und 18 Stück Sägklöze mit 500 C ? auf dem
hiesigen NathhauS im öffentlichen Aufstreich
verkauft.

Am 21 . Mai 1861.
Gemeinderath.

Schwann.
Aus hiesiger Markung findet ein zum

Maulwurffang  Befähigter und Lusttra¬
gender gegen angemessene Belohnung dauernde
Beschäftigung.

Alsbaldiger Eintritt wird gewünscht.
Gemeinderath.

 Vorstand Bürkle.
Nagold.

Lang « und Klozholz -Berkauf.
Am Donnerstag den 30 . d. M . kommen

aus dem hiesigen Stadlwald Wolfberg zum
Verkauf:

962 Stück mit 12,546 C? ; wozu die Lieb¬
haber Vormittags 9 Uhr auf bas hiesige Rath¬
haus eingeladen sind.

Den 22 . Mai 1861.
Waldmeister Gü nthed.

Zlrivlitnachrichten.

Gesangprobe
Mittwoch den 5 . Juni

in Schömberg,
zur Einübung gemischter Chöre für die bevor¬
stehende Conferenz.

Cammerer.

Neuenbürg.
Ein 1 '/ . jähriger Montafuner Farre , für

dessen Ritt garantirt wird , ist auf dem Buken«
berg bei Pforzheim feil und gibt hierüber Aus¬
kunft :

O .A.Thierarzt
Lande !.

Alzen berg  bei Calw.
Farren -Verkauf.

Ein 2 '/ «jahriger , sehr schöner , reiner
Montafuner Farren

wird unter Garantie für den Ritt am

Montag den 3 . Juni
Vormittags 10 Uhr

im öffentlichen Aufstreich verkauft von
E . Horlacher,

Gutsbcsizer.

Neuenbürg.
Zur Uebernahme von Leinwand , Faden und

Garn für die

Blaubeurer Bleiche
empfiehlt sich der Unterzeichnete auch Heuer wieder.

Carl Lutz.

Neuenbürg.
1 Kastenofen mit eisernem Aufsaz und

Rosch und 1 Rundofen verkauft wegen Bau¬
veränderung

Louis Lustnau er.

Neuenbürg.
Circa 80 ^Sri . Asche hat zu verkaufen

Carl Kappler.

Die durch ihre GüteIso beliebt gewordene

Vexetad. komlläe,
vriLinLlktüelr O Zi « >»>, V Li 37 Xi -eurei - ,» OriKinLlktürlr 1

autorisirtZv . d.jS . Professor vr . Lindes zu Berlin,so¬
wie die durch Reinheit und Geschmeidigkeit ausgezeichnete

Italien. 8eike
in PLekolien H " "I 1 LI »ii 18 Sit 9 leo.

vom Apotheker , A . Sperati in Lodi (Lombardei)
gnd fortwährend in frischer und unverändert guter
Qualität vorrät hig^bci

E . A . Büxenstein in Neue nbürg,
Th . Klunzinger in Wildbad.
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Lieb-- Die Magdeburger

Hagelvnsichcmgs-GeselWfl
r versichert zu festen , billigen  Prämien auch im laufenden Jahre Bodenerzeugnissr, als : Ge-

treive, Wein, Tabak, Hopfenu. dergl. gegen Hagelschaden.
Die Auszahlung der zuständigen Entschädigungs-Summen erfolgt spätestens brnnen 4 Wo¬

chen baar und voll,  ohne Rücksicht auf die Jahres-Einnahme, weil eintretende Verluste aus
dem Clapital -Vermögen  der Gesellschaft bestritten werden.

Löeitere Auskunft ertheilen die Herren Agenten, bei denen auch Antragsformulare re. un«
entgeldlich zu haben sind, und zwar:

in Neuenbürg  Herr Reichert,  Stadt -Acciser
vor- und Wafferzollbeamter.

Der Haupt-Agent in Stuttgart:
>r. Ferd . Garnier.

für
uken«
Auö-

rzt

Neuenbürg.
Ein neuer Schweinstall wird auf den Abbruch

verkauft, auch ein Löschtrog für einen Schmied.
Wo — sagt die Redaktion.

Ottenhausen.
Gegen gute Bürgschaft liegen 100 fl. zum

Ausleihen parat bei
Carl Benzinger.

W i l d b a d.
Waschpulver für die häusliche

Wäsche.
Dieses Pulver ersez» Soda und Lauge und

ist billiger und besser,  so daß man den
fünften Theil an Seife erspart, V. Pfv. kostet 20 kr.

Gustav Luppold.

Schömberg ..
600 fl. Pflegschaftsgeld zu 4V, liegen

znm Ausleihen bereit bei
Michael Oelschläger.

Bitte um milde Beiträge.
H o r b im April 1861.

W i l d b a d.
Mehrere Eimer roiher 1857er und 1859er

c,
Wein, sowie billigeres Hausgetränk sind dem
Verkauf ausgesezt. Nähere Auskunft ertheilt
Küfer Krauß.

Neuenbürg.
l und Einen geordneten jungen Menschen nimmt

in die Lehre.
Christoph Malmsheim er,

ieder. Bäckermeister.
itz. Feldrennach.

Gesponnenes Seegras
und erster Qualität per Centner zu 2 fl. 30 kr. hat

Bau- in Commission zu verkaufen.
Gemeindepfleger Schönthaler.

er.
Dennach.

Der Unterzeichnete nimmt hiermit die dem
n Hrn. Schmidmeister Chrn. Genßle  in Neuen-
er. bürg am Dienstag den 7. Mai d. I . öffentlich

äe,
zugefügten beleidigenden Aeußerungen zurück
und hat denselben um Verzeihung gebeten.

Den 25. Mai 1861.
irer,
lin,so-
eichnete

Georg Ochner.

Neuenbürg.e '/, Vrtl. HeugraS am Schloßberg wird) kp.
)ardei) verkauft. Wo sagt die Redaktion.

guter Neuenbürg.
'ürg, Ein Kinderwägelchen mit Federn wird ver¬

kauft. Wo sagt die Redaktion.

Dem Wohlthätigkeitsfinn der Einwohner unseres
Vaterlandes ist zwar vielfach Gelegenheit geboten, sich
im Allgemeinen und in einzelnen Fällen zu bewähren:
wohl selten aber hat ein unvorhergesehenes und unab¬
wendbares Unglück Jemand härter betroffen, als das
Gewitter am 28. März d. I . den Pavierfabrikanten
Kutter  in dem benachbarten Egelsthal, einen durch¬
aus soliden, thätigen und fleißigen Geschäftsmann vom
unbescholtensten Charakter, in jezt  noch nicht berechen¬
baren Schaden versezt hat. Die hereinstürzenden Was-
sermaffen haben eine aus steinernen Rinnen bestehende
Wasserleitung und den halben Gras« und Baumgarten
mit sich fortgeriffen, das eiserne Wasserrad total zer¬
stört, so daß die Stücke herumlagen, desgleichen die
Hälfte der Nadstckbe und den größten Theil der Mauer
fortgeriffen und eine steinerne gewölbte Brücke hinter
dem Werke gänzlich ruinirt. Die Wiederherstellung
des Werkes wird einen Kostenaufwand von mindestens
1500 fl erheischen, dessen Bestreitung aus eigenen
Mitteln dem Betroffenen äußerst schwer fällt, ja un¬
möglich ist. Nach gewissenhafterErwägung und in der
festen Ueberzeugung, daß Papierfadrikant Kutter  hin¬
sichtlich seines Charakters und seiner sonstigen Ver¬
hältnisse einer Unterstüzung vollkommen würdig ist,
erlassen wir gegenwärtigen Ausruf zur gefälligen Leistung
von Beiträgen und find zur Annahme und Beförderung
solcher, über welche seiner Zeit öffentlich Rechenschaft
abgelegt werden wird, bereit

in Horb:  Herr Papierfabrikant Beck,
in Biber  ach: Hrn. Schullehrer Angele ' s Wtw.,
in Bopfingen:  Herr Thierarzt Fickel,
in Neunheim  bciEllwangen: Hr. LehrerGünth-

u er,
in Hall:  Herr RechtskonsulentE n gcl,
in Heidenheim:  Herr WerkmeisterZjSa pp er,
in Ravensburg:  Hcrrpeni.Kornmeister Kutter,
in Stuttgart:  Herr Obcrreallehrcr Ur. Blum,
in Ulm:  Herr Straßenbau-Inspektor Möhrlin,
sowie sämmtliche Redaktionen der Amts- u. Jntcl-

ligenzblältcr des Landes.



Neuenbürg.
11 Eimer eingcschlagene Zwetschgen hat zu

verkaufen.
Friedrich Beichte.

Neuenbürg.
Taschen-Notizbücher

in allen  Sorten , worunter besondere für die H.HHolzhändler, Bierbrauer rc.,
Meeh ' sche  Buchdruckerei.

Kronik.
Deutschland.

Frankfurt  den 18. Mai. In der ge¬
strigen Monats-Versammlung hiesiger Mitglie¬der des National - Vere ins  sprach der
Oberlehrer Lr. Stern  von hierüber vie Mac-
donald ' sche  Angelegenheit und bar am Schluffe
seiner Rede, folgenden Antrag anzunchmen:
„In Anbetracht, daß der Engländer Macdonalv
nach dem Ergebnisse einer gerichtlich geführten
Untersuchung nicht nur den Anstand, sondern
auch die Strafgcseze verlezt und straffällig be¬
funden worden; in weiterer Erwägung, daßdas englische Ministerium dies selbst anerkannt
und erklärt hat, vaß gegen Macdonald nur auf
gesezmäßigem Wege eingeschritten worden, er¬
klärt der deutsche National-Verein die lezte Noie
des englischen Foreign Office,für eine Beleidi¬
gung des deutschen Volkes und eine nichtssagende
Selbstüberhebung der englischen Nation." Der
Antrag wurde einstimmig angenommen. (Köl.Z. )

P r e uß e n.. Berlin den2t.  Mai. Die Macdonald-
An ge legen heit hat doch in London  ibre
Nachwirkung gehabt. Lord Derby soll gesagt
haben, er hätte nicht die Note empfangen mH-
gen, die Hr. Schleiniz an Lord I . Russell ge¬
richtet hat. Kollegen Lord Palmerstons baden
sich außerdem über seine Sprache in der be¬
kannten Rede beschwert.

Ausland.
Frankreich.

Wenn die syrische Frage dazu gedient bat,
England und Frankreich bis zu einem gewissen
Grabe einander zu entfremden, so hat sie Ruß¬
land und Frankreich zusanimengeführt. Gort-
schakoff, dessen Neigung für ein französisches
Bündniß bekannt ist, hat über diese Frage eine
bedeutungsvolle Note an den Grafen Kissele ff inParis gerichtet.

Paris,  21 . Mai. Die hiesigen Buch¬
händler sind durch die Verurtheilung des Buch¬
händlers Dumineray so eingcschüchtert worden,
daß sich keiner entschließen wollte, das neueste
Werk Proudhon's : „I-s xaix et 1s Auerre"
in.Verlag zu übernehmen. Der Verfasser weist
darin philosophisch und historisch die Vortheile
des Krieges und des Friedens nach und ge»
langt zu dem Schluffe, das System des Frie¬
dens sey für unsere Zeit allein geeignet. Daß

Buchhändler unter einer Negierung, deren Pro¬
gramm in den Worten: „ l/emjüre o'est 1»
psix" aufgestellt wurde, Bedenken trugen, eine
Schrift in Verlag zu nehmen, welche die Rich¬
tigkeit dieses Programms philosophisch und hi¬
storisch nachweist, ist sicher höchst bezeichnend.

(E. Z.)
Amerika.

Die Regierung der Vereinigten Staaten
bat den fremden Mächten notificirk, daß sie jede
Verbindung mi, derjenigen Regierung adbreche,
welche die aufrührerischen Staaten des Südens
anerkennen würde.

DaS Reuker' sche Bureau bringt Nachrichtenaus Neuyork  vom 14. d. M. Die Dlvkade
der Häfen Virginiens ist vollständig, und alle
Schiffe sind aufgefordert worden, die dortigen
Gewässer binnen vierzehn Tagen zu verlassen.
Das Fort Mac Henry am Eingänge des Hä¬
sens von Baltimore hat Verstärkungen erhalten.
General Butler hat an der Spize von 2000
Mann sTruppen der Vereinigten Staaten^ von
Baltimore Besiz ergriffen, ohne auf Widerstand
zu stoßen. In Washington stehen3 l,000 Mann
Bundestruppen. In Virginien ist die der Union
günstige Bewegung im Zunehmen begriffen. Die
Zahl der zu Harpcr's Ferry stehenden Sonder-
dundstruppen beträgt nur 6000 Mann. (K. Z.)

Miszellen.
Ein Wiener Kleiderhändler kündet seine Maarenin einem öffentlichen Blatte also an: »Schreien hilft

nichts, Tdatsachen beweisen! Alles verkauft billig. —Biele wollen noch billiger verkaufen— aber ich ver¬
kaufe am billigsten, ich habe keine Spiegelscheiben, ichhabe keine Mahagonyeinrichtung, i» zahle keine enormeMiethe, ich halte keine Equipage, ich brauche kein Du¬zend Commis und Buchhalter. Alles das kommt mei¬
nen Käufern zu gut!«

Ein Vater ließ, ohne selbst gebildet zu sepn, seineKinder, der jezigen Zeit angemeff-n, in Künsten und
Wissenschaften unterrichten. Eine seiner Töchter be¬
schäftigte sich sehr eifrig mit Geographie, und da der
Herr Papa diese Liebhaberei durchaus nicht begreifenkonnte, fragte er sie eines Tages : „Aber, liebes Kind,was thust du mit so viel Geographie; du kannst ja
doch nicht Postillon werden!"

— Eine hin dost a nisch e Anekdote.  Ein
armer Hindu, welcher der Noth des Lebens und einem
dösen Weibe glücklich entronnen war, kam an das Tdorvon Brahma's Paradies. „Bist Du bereits unter dem
Dabao (der glühenden Reinigungsprefse) gewesen?"
fragte Brahma. «Nein: aber ich war verhcirathck.«„Tritt ein! Du hast genug Qual erlitten." Gleich dar¬auf kam ein anderer Schatten. „Warst Dn unter dem
Dabao ?» fragte Brahma abermals. »Nein; aber ichwar zwei Mal verheiratbet!" »Marsch mit Dir", rief
Brahma; «mein Paradies ist nicht für Narren gemacht.«

Redaktion, Druck und Verlag der Mcchschen  Buchdrucksrei in L>eu-nbürg.
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